
Or^na du fcHrtebsptmeikiltsni dar SED das VE3 XusahsWenw* „Frirtrkfc PrtmiitH

Chemieprogramm und 

Reglertechnik Hand in Hand, 

sdüagen NATO, 

Adenauer und Brandt!

10. Jahrgang Nr. t a IS. Januar 1954

Gemeinsamer Beschluß
der Parteileitungen des Kunstseidenwerkes „Friedrich Engels“, Premnitz, und des Geräte- und Reglern erkes Teltow 

tum Abschluß eines Leistungsvergleiches zu Ehren des XXI. Parteitages der KPdSU 
und des 10. Jahrestages unserer Republik

tMr KX1 PitfWttai 0*r KPdSU »«tnmKsnufeaije« «ml EmJ
•eist mit 'srmrm Programm dem nin« ihrer F.rselmisse ir '* ■ ■ 
Idiotischen Volk den VV.-g zum duktinci. auf d,e Reell* ,
Sie« des Kommunismus. Er wird Investitionsvorhaben, auf 
mit seinen Beschlüssen aber nicht füliung der Rokonsiruittio 

' , das sowj-Lsch« Volk sum Siege und aut die Verbreiterung der! 
fChren sondern wird der gesamten tionalisatnren- und ■'xhnderbf 
Weltöffentlichkeit noch eindeutiger eung grnd.iet «-erden 
beweisen, daß das sozialistische Dabei ist die «homerische J 
Wells vstem dem kapitalistischen *amrr.*n»ibQit der A'beiter, 
Svstem weit überlegen ist. Dies* sens chattier und Techniker ^ 
Urberlesenheit findet einen erneuten die Bildung von U.dwi?-K<; 
Beweis durch den erfolgreichen tiven zu verbessern und uberi| 
Start dev ersten sowjetischen Welt- der breiteren Anwendung i 
fy.umrakete. die den Namen .XXI. «-evmethoden. '
Barteitag" tragh Brad*un*|

. tabractaee« sdienken. Beide Betrieb« «teil«
«uizclnen to leer d<- srun^j

XXI. Parteitag« 
n.r KPdSU und des 10. Jahrestag« 
wiser««- Republik führen dt« K<«is«

Vn dem lewelhae,. Betrieb V* A'*' ^

»er Aufgaben ?
Als Etappenaiele für die I 

tung innerhalb des Wetth» 
werden fest gelegt.

Die l. BezirksdclegiertenJt« ; 
am 14. und 15. März 1959.

der 1. Mai 1959. Kampfll ' 
Internationalen 

. der 7. Oktobet 1959, der M 
reRtag der Grillte jnft der T

D**u «teilen »ich die Bet 
h folgende Aufgaben

1,5 Tage 2,5 Tage
2 Tage 4 Tage
4,5 Tage 9 Tage
« Tage 12
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Tage

S X 4 %

S.5 Mi* I Mio

25 DM SO DM

4. Plenum des Zentralkomitees vom Ge­
nossen Walter Ulbricht begründet wurde 
zu erreichen. ’

Die Arbeit des Wirtschaftsrates des Be- 
zirks Cottbus entspricht noch nicht den 
Aufgaben, wie sie vom V. Parteitag fest­
gelegt wurden. In einem für den Bezirkstag 
ausgearbeiteten Beschluß zum Volkswirt­
schaftsplan 1959 wurden solche Aufgaben 
festgelegt, die zeigen, daß eine Reihe lei­
tender Genossen den politischen Inhalt der 
ökonomischen Hauptaufgabe noch nicht 
voll begriffen hat. Das trifft auch auf die 
Genossen des Rates des Bezirkes zu, die 
den Entwurf bestätigten. Dieser Beschluß 
sieht zum Beispiel vor, den Plan der be- 
zirks- und örtlich geleiteten Industrie bis 
zum 31. März 1959 nur mit 24,3 Prozent zu erfüllen und die im Plan vorgesehene 
Konsumgüterproduktion in den Betrieben, deren Haupterzeugnisse keine Mas­
senbedarfsgüter sind, sogar nur mit 20 Prozent zu realisieren. Von Mitarbeitern 
des Wirtschaftsrates wurden diese Quartalsziele bereits in den Betrieben be­
kanntgegeben. . .

Die Parteiorganisation beim Rat des Bezirkes Cottbus muß sich mit einer 
solchen liberalistischen Auffassung leitender Genossen konsequent auseinander-

in dem jeweiligesBetrieb m Aus-

*r Aufgaben geSSIf*^
Als Etappen mele für die Bewer­

tung innerhalb des Wettbewerbes 
werden festgelegt:

Die 2. Bezirksdelegiertenkonferenz
•m 14. und 15. März 1959, 

der t. Mai 1859, Kampftag der 
Internationalen Arbeiterklasse, 

der 7. Oktober 1959, d«ir 10. Jah­
restag der Grikx.ung der DDR.

Dazu stellen sich die Betriebe 
folgende Aufgaben:

«W SRV
Planvorsprung bi«
i4. 3. 1959
I. 5. 1959 
7. 10. 1859 

, Jahresende 
Arb.-Produktivittl 
Steigerung 
überplanmäßig 
lieber planmäßig«
Senkung der 
Selbstkosten j«
Prod.-Arbei.ter M DM IM DM 
Steckenpferd­
bewegung 500 TOM
Zu«. Prod, v 
Massenbedarfs- 
gutem
Nationales Auf­
bau werk, Pro- 
Kopf-Leistung 

Der Ldstungsvw gleich der beiden 
Betriebe muß deshalb widerspiegeln, 
wie die Arbeit auf politischem und 
ideologischem Gebiet in den ökono­
mischen Ergebnissen und im Kampf 
um die Durchsetzung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts 
ihren Nit^derschlag findet.

I. Wie verstehen es die Parteilei-

LandV 
Sv.-ide A 
taten J 
fatenf

larisieren, und wki werden die Richt­
linien y—- Pi™-*11-?-||r Vcrbcs-


